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entwurf_dreibund archtikten BDA

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt,
Fährt durch das Meer der Zeit,
Das Ziel, das ihm die Richtung weist,
Heißt Gottes Ewigkeit"

Auf den Seiten 5 bis 7

finden Sie viele Informationen zum Umbau der Melanchthonkirche
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Editorial

Meditation und Langstrecke

Wissen Sie, was für mich seit einigen Jahren
das Schönste an Silvester ist? Die abendliche
Andacht zum Jahreswechsel. Die weihnacht­
liche Festlichkeit strahlt noch wie eine Wo­
che zuvor, doch inzwischen hat sich eine
große Ruhe ausgebreitet und Gedanken an
das zu Ende gehende Jahr gehen durch den
Kopf. Viele Ereignisse, für die ich so dankbar
bin, rufe ich mir noch einmal ganz bewusst
in Erinnerung. Manches hätte auch ganz an­
ders verlaufen können!

Ich gedenke der vielen Katastrophen und ih­
rer Opfer. Erd­ und Seebeben mit so vielen
Toten, die schrecklichen Überschwemmun­
gen in Pakistan und jetzt in Australien nach
10 Jahren der schrecklichen Dürre! Dann der
Wahnsinn, im Golf von Mexiko weiter Tief­
seebohrungen zu machen!

Jeder von uns hat seinen eigenen Jahresrück­
blick, weitab von jenen aus den Medien.
Krankheit, Verlust eines geliebten Menschen,
Trennung, schwere Zerwürfnisse, berufliche
Tiefschläge, fehlende Perspektiven, Einsam­
keit.

Aber da sind auch Erinnerungen an schöne
Reisen, eine fröhliche Einladung, offene Ge­
spräche, das Beenden eines Streits, Aufleben
eines lange eingeschlafenen Kontakts, die
Geburt eines Kindes, eine neue Aufgabe, die
uns mit großer Befriedigung erfüllt und Vie­
les mehr.

Nun ist schon Februar, seit vier Wochen läuft
schon wieder das Hamsterrad! Oder können
wir noch unseren Vorsatz durchhalten, das
Leben zu „entschleunigen“, uns mehr Muße
zu gönnen und den Blick auf das wirklich
Wichtige zu richten?

Eigentlich ist es schon toll, mit neuem
Schwung und einigen bis mehreren guten
Vorsätzen ins Neue Jahr zu starten! Mit die­
sem Elan kann vielleicht wirklich das ein oder
andere Problem oder Vorhaben in Angriff
genommen werden, was ich schon länger vor
mir her schiebe. Aber wir alle wissen, dass
dieser Spurt uns schnell an die Grenze unse­
rer Kraft bringt und wie dann die noch ver­
bleibende Langstrecke bewältigen? Gott sei
Dank gibt es dann immer wieder mal einen

neuen Impuls durch Freunde, Partner oder
auch entferntere Personen, die mit einem
Rat, einem lieben Wort oder einer Geste hel­
fen, wieder Mut zu schöpfen und sich seinen
Aufgaben zu stellen.

Ich wünsche Ihnen solche Menschen, die im
rechten Augenblick da sind, wenn die Kraft
schwindet. Ich wünsche Ihnen ein gesundes,
frohes und glückliches Neues Jahr!

Im Namen des Kirchenvorstands danke ich al­
len, die uns und unsere Arbeit unterstützen
durch Wort und Tat! Danke allen ehrenamtli­
chen Mitarbeitern für die treue Mitarbeit,
Danke an die Mitarbeiter in Melanchthon für
ihren Einsatz, zusammen werden wir auch im
kommenden Jahr unsere Aufgaben schaffen!
Danke allen Zustiftern, die die Melan­
chthon–Bult–Stiftung stärken und unserer
Zielsetzung näher bringen! Danke allen
Spendern für die Gemeinde und die angege­
benen Verwendungszwecke!

In diesem Jahr werden wir uns weiterhin um
die Aufstockung der Halbtagesplätze im Kin­
dergarten auf ¾ Plätze bemühen. Trotz vie­
ler Anträge und Nachfragen gibt es von der
Stadt noch immer keine Reaktion.

Weiterhin werden die Umbaupläne der Kir­
che vorangetrieben und wir werden Sie über
den jeweiligen Stand informieren. Viele fra­
gen, wann es denn mit dem Umbau beginnt.
Einen seriösen Zeitplan gibt es in dieser Pla­
nungsphase noch nicht, aber die langen Ge­
nehmigungsverfahren lassen Anfang 2012 als
wahrscheinlich erscheinen, – aber bitte ohne
Gewähr!

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Ideen und
möglicherweise auch Bedenken mit uns zu
besprechen, Ihre Gaben einzubringen und
mitzuarbeiten!

ADELHEID PRÜFER

Hinweis:

Pastor Kawalla ist am besten zu erreichen:

Dienstag bis Freitag von 8.30 Uhr ­ 10.00 Uhr
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Kindergottesdienst

Am 1. Sonntag im Monat treffen wir uns

um 10 Uhr im Gemeindehaus.

Während deine Eltern in der Kirche Gottes­
dienst feiern können, haben wir gleichzeitig
unseren Kindergottesdienst.

Am 3. Sonntag im Monat treffen wir uns

um 11 Uhr in der „KIRCHE FÜR ALLE"

da kann die ganze Familie mitkommen.
Der Kindergottesdienst ist dann ein Teil der
„KIRCHE FÜR ALLE".

Hinterher sind alle herzlich eingeladen zum
gemeinsamen Mittagessen im Gemeinde­
haus.

Alle Termine bis zu den Sommerferien auf
einen Blick:

„KIRCHE FÜR ALLE" (inkl. Kinderkirche)
um 11 Uhr in der Melanchthonkirche

Sonntag, 20. Februar 2011
Sonntag, 20. März 2011
Sonntag, 17. April 2011
Sonntag, 15. Mai 2011
Sonntag, 19. Juni 2011

Kindergottesdienst um 10 Uhr
im Gemeindehaus

Sonntag, 6. Februar 2011
Sonntag, 6. März 2011
Sonntag, 3. April 2011
Sonntag, 1. Mai 2011
Sonntag, 5. Juni 2011
Sonntag, 3. Juli 2011

Dann sehen wir uns vielleicht bald im Kinder­
gottesdienst oder in der „KIRCHE FÜR ALLE".

Wir freuen uns auf dich!

Rückfragen an
Diakonin Ute Holzvoigt, Tel.: 814025
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Gemeinde

Bitte treten Sie wieder ein

in unsere Landeskirche, in unsere Melan­
chthongemeinde, die kleinste evangelische
Kirchengemeinde im Stadtgebiet Hannovers.

Wenn Sie vor Zeiten ausgetreten sind, kom­
men Sie doch wieder zurück! Wir freuen uns
über Sie. Vielleicht haben Sie aus einer ver­
ständlichen persönlichen Verärgerung oder
um die Kirchensteuern zu sparen unserer Kir­
che den Rücken gekehrt. Die vielfältigen An­
gebote in unserer wie in anderen Gemein­
den prägen und beleben den Alltag aller
Generationen: Kindergarten und Kindergot­
tesdienst, Konfirmandenunterricht und Chor,
Gesprächskreise und Gottesdienste zu ver­
schiedenen Anlässen.

Wir freuen uns über alle, die für sich Ange­
bote bei uns entdecken. Noch schöner ist es,
wenn Sie sich öffentlich zu unserer Gemein­
de bekennen und uns die Arbeit mit Ihrer
Kirchensteuer leichter machen.

Relativ formlos können Sie in der Wiederein­
trittsstelle in der Buchhandlung an der
Marktkirche eintreten. Pastor Kawalla freut
sich jederzeit über ein Gespräch mit Ihnen,
wenn Sie über Ihre Beweggründe sprechen
wollen.

Im Übrigen: Die Kirchensteuer beträgt nicht
mehr als 9% der Einkommensteuer.

BEATRICE BÖHME, KIRCHENVORSTEHERIN

Kleidersammlung für Bethel

Die Diakonische Einrichtung Bethel sammelt
wieder gut erhaltene Kleidung.
Vom 7. bis 9. März 2011 ist die Melanchthon­
kirche zwischen 9.00 und 18.00 für diesen
Zweck geöffnet. Plastiksäcke liegen schon
vorher in Kirche und Gemeindehaus aus.

Gesprächsfrühstück im Vorfrühling

Zum Gesprächsfrühstück im Vorfrühling la­
den wir alle Interessierten am Mittwoch,
dem 2. März 2011 um 10.00 Uhr in die Böl­
schestraße 10 bei Frau Heutger (Tel: 81 06 84)
ein.

Unser Thema sind Frühlingsgedichte. Bringen
Sie doch Ihr Lieblingsgedicht mit.

URSULA HEUTGER UND BEATRICE BÖHME

Kinderkino

Hallo liebe Freunde des Melanchthon­Kin­
derkinos!

Auch in diesem Jahr wollen wir euch wieder
mit lustigen und spannenden Kinderfilmen
die Zeit vertreiben!

Die Termine sind: 20.2.2011 und 20.3.2011

jeweils von 15.00 bis 17.30 Uhr im Gemeinde­
haus.

Die Filmtitel hängen rechtzeitig im Schaukas­
ten aus.

Wir freuen uns auf euch!
KATRIN WIEDERSHEIM FÜR DAS KINDERKINOTEAM

Konzertankündigung

Am Sonntag, dem 27. März 2011 um 17 Uhr
lässt der Chor der Melanchthongemeinde
Klänge der Renaissance in der Melanchthon­
kirche erklingen.

Musik aus dieser Epoche wird hierbei der
Schwerpunkt des Programms sein. So sind
unter anderem Werke von Palestrina und
Dowland zu hören.

Außerdem wird ein Instrumentalensemble,
das sich auf die Renaissance spezialisiert hat,
einige Werke zum Besten geben.

HERMANN WALTSGOTT
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Informationen zum Umbau

Neujahrsempfang mit Einblick in
die Zukunft des Umbaus

Am 09. Januar fanden sich rund 80 Interes­
sierte zum Gottesdienst und nachfolgendem
Neujahrsempfang in der Melanchthonkirche
ein.

Neben den guten Wünschen zum Neuen Jahr
war vom Kirchenvorstand hierzu eingeladen
worden, um über den jetzigen Stand des
Umbaus der Kirche zu berichten.

Herr Henrik Boldt zeigte und erklärte die
neuesten Pläne anhand von Postern, Projek­
tionen und einem neuen Modell (1:100).

Die Beantwortung vieler Fragen brachte den
Anwesenden das Modell näher. Zunehmend
wird die Vorstellung, wie die Kirche und die
Gemeinderäume in der Kirche einmal ausse­
hen werden, bildhafter.

Hier einige Aspekte:

Da wir uns den vertrauten Anblick des gel­
ben Klinkers außen erhalten wollen, wird die
Wärmedämmung innen angebracht, sodass
dort der Klinker nicht mehr zu sehen sein
wird, außer in den beiden Eingangsberei­
chen.

Fotos: G. Meinhardt

dreibund architekten BDA

dreibund architekten BDA

dreibund architekten BDA

Schnitt durch das Kirchenschiff

Schnitt durch die Seitenschiffe

Westfenster
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Informationen zum Umbau

Das Kirchenschiff wird in Längsform vom Al­
tarraum bis zur gegenüberliegenden Or­
gelempore verlaufen.

Hier wird eine große Fensterfront über die
gesamte Höhe verlaufen und Licht ins Kir­
chenschiff und in den unter der Orgelempo­
re liegenden Gruppenraum bringen.

Dieser Gruppenraum wird mit einer mobilen
Wand aus Glas abtrennbar sein oder aber
zum Kirchenraum hin für größere Gottes­
dienste zu öffnen sein.

Der Altarraum wird durch ein Oberlicht in
der Decke mit Tageslicht deutlich heller wer­
den als bisher. Die bunten Kreuzfenster blei­
ben ebenso wie die Altarraumgestaltung un­
verändert.

Die drei derzeitigen Emporen werden etwas
höher und weiter nach innen gebaut wer­
den.

Vom Eingang aus gesehen wird dann links im
Erdgeschoss das Gemeindebüro und ein bar­
rierefreies WC sein, weitere WCs werden im
jetzigen Küsterraum entstehen. Im Oberge­
schoss der linken Empore wird das Amtszim­
mer sein, erreichbar über eine Treppe und ­
wenn bezahlbar ­ über einen Aufzug.

Rechts vom Eingang her gesehen wird im
Erdgeschoss die Küche und ein Abstellraum
entstehen, im Obergeschoss ein weiterer
Gruppenraum, ebenfalls über eine zweite
Treppe erreichbar.

Über den drei Emporen wird ein Gang/Gale­
rie verlaufen, sodass man von der linken Em­
pore über die Orgelempore zur rechten Em­
pore laufen kann. Bei größeren
Gottesdiensten werden hier auch zusätzliche
Plätze zur Verfügung stehen.

Da manche der Buntglasfenster im Erdge­
schoss durch normale Fenster ersetzt werden

dreibund architekten BDA

dreibund architekten BDA

dreibund architekten BDA

Innenraum

Obergeschoss

Erdgeschoss
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Informationen zum Umbau

müssen, damit Licht in die Räume fällt, wäre
eine Idee, diese in das Geländer der Galerie
einzubauen.

Für die bessere Nutzung der Unterkirche hof­
fen wir auf die Finanzierbarkeit, den Bereich
weiträumig auszuschachten und damit auch
Tageslicht zu ermöglichen und einen Zugang
über eine Rampe mit geringem Gefälle zu
bauen.

Die Unterkirche stellt einen ganz wichtigen
großen Raum dar, der für die vielen Grup­
penveranstaltungen genutzt werden kann.

Seit der ersten Gemeindeversammlung ist
schon eine enorme Weiterentwicklung in uns
allen abgelaufen. Die Notwendigkeit, uns
räumlich verkleinern zu müssen, ist kein Dis­
kussionspunkt mehr.

Stattdessen wird unser Vorhaben als ganz
große Chance gesehen, unsere kleine Ge­
meinde – die Kleinste in Hannover – für uns
alle hier vor Ort als Oase zu erhalten im Ver­
gleich zu den großen zusammengeschlosse­
nen Gemeinden mit über 10.000 Gemeinde­
mitgliedern in unserer Nachbarschaft.

In diesem Jahr wird unsere Kirche 50 Jahre
und unsere Pläne sind für die Zukunft unse­
rer Gemeinde!

Auch wird unser Umbau „Projektcharakter“
haben: Wie wir als kleinste Gemeinde ein
solch ehrgeiziges Projekt zum einen hinsicht­
lich der Genehmigungen beim Stadtkirchen­
verband und Landeskirchenamt durchgesetzt
haben und zum anderen als Bauherr auch
realisieren.

Sicher wird dies in Hannover aber auch in an­
deren Regionen Vorbildcharakter haben.
Möglicherweise besteht dadurch die Chance,
besondere Fördergelder zu beantragen.

So war der Neujahrsempfang eine sehr infor­
mative Veranstaltung, geprägt von Offen­
heit, Neugier, Zuversicht und Kraft spenden­
den Gesprächen.

Vielen Dank, dass Sie da waren!
FÜR DEN KIRCHENVORSTAND

ADELHEID PRÜFER

dreibund architekten BDA

Unterkirche
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Rückblick / Ausblick

Lebendiger Adventskalender

„Dicke rote Kerzen, Tannenzweigenduft...“
und „In der Weihnachtsbäckerei“, das waren
die Lieblingslieder der Kinder beim lebendi­
gen Adventskalender.

Wieder einmal haben sich 24 Türchen bei Fa­
milien und Einrichtungen in der Melan­
chthongemeinde geöffnet.

Wir waren zu Besuch in der Gustav­
Brandt`schen Stiftung, im Kindergarten, und
die ganz Unerschrockenen haben Schnee
und Kälte getrotzt, sind zum Bücherbus ge­
kommen und haben dort unter freiem Him­
mel gesungen.

Viele schöne und lustige Geschichten haben
wir gehört, von Oma Knackbusch, die einen
Einbrecher für den Weihnachtsmann hält,
von Paul Maar, den einmal als Kind sogar
zwei Weihnachtsmänner besuchen kamen,
von Peter Rosegger, der den bis dahin unbe­
kannten geschmückten Weihnachtsbaum bei
den armen Bauern in seinem Heimatdorf be­
kannt machte.

Zum Auftakt am 1. Dezember hörten wir
einen Jagdhornchor, das Kinderkino zeigte
eine Weihnachtsgeschichte von Pettersson
und Findus, es gab ein Kasperletheater und
einmal wurden die Kekse mit der Eisenbahn
herumgefahren

Mal sind nur wenige Besucher gekommen,
dann war Raum für ruhige Gespräche, mal
war es ganz schön quirlig, aber immer fan­
den sich Augenblicke der Ruhe und Besinn­
lichkeit.

Vielen Dank allen Beteiligten, die uns ihre
Türen aufgemacht haben, vielen Dank an
Annegret Kuchenbecker, Ute und Thomas
Holzvoigt und Gunda Voigts für die musikali­
sche Begleitung.

KATRIN WIEDERSHEIM

Hinweis:

Die Ausflüge mit Dr. Böhme finden erst
wieder ab April statt.

Bitte schon jetzt den Termin vormerken:

DULT UP DE BULT

am 25. und 26. Juni auf dem Kirchplatz
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Seniorenbüro

Diakonie­Seniorenbüro Bult

Freundallee 16 (2. Stock), Tel. 284 93 123
Sprechstunde montags 10 bis 12 Uhr

Menschen ab 50 entdecken Hannover

und Umgebung

Fahrradtouren

Im kommenden Jahr wollen sich die Radler­
freunde des Seniorenbüros Bult der Diakonie
Hannover jeweils am 2. Dienstag und am
letzten Donnerstag im Monat treffen.

Der Start in den Familien­ und Senioren­Fahr­
radsommer 2011 soll am 31. März 2011 sein.
Treffpunkt ist jeweils um 11.00 Uhr an der
Gustav–Brandt’schen–Stiftung, Ecke Freund­
allee/Bischofsholer Damm und ca. 15 Minu­
ten später am Knusperhäuschen Bischhofshol
(Süd­Eilenriede).

Vorgesehen sind 2011 unter anderm folgen­
de Ziele: Stadtpark Lehrte, Wietzepark Lan­
genhagen, Besichtigung einer orthodoxen
Kirche, einer Mühle, einer Kaffeerösterei
oder auch einer Feuerwehr.

Das genaue Programm wird zu Beginn der
Fahrradsaison bekanntgegeben. Wenn Sie
Lust haben mitzufahren, sind Sie herzlich
willkommen!

Termine und Treffpunkt der Fahrradausflüge:

Donnerstag, 31.03.2011

11.00 Uhr Gustav–Brandt’sche–Stiftung,
11.15 Uhr Knusperhäuschen Bischofshol

Dienstag, 12.04.2011
11.00 Uhr Gustav–Brandt’sche–Stiftung,
11.15 Uhr Knusperhäuschen Bischofshol

Donnerstag, 28.04.2011

11.00 Uhr Gustav–Brandt’sche–Stiftung,
11.15 Uhr Knusperhäuschen Bischofshol 

Am 10. März 2011 um 14.30 Uhr

stellt Herr Toerfler sein neues Programm in
der Gustav–Brandt´schen–Stiftung vor.

Für die Zeit von März bis September hat er
wieder interessante Ausflüge geplant, also
schauen Sie vorbei!

Auch an weiteren Gruppen des Diakonie­Se­
niorenbüros können Sie gern teilnehmen.
Wir bieten an: Englisch, Französisch, Spa­
nisch, Gedächtnistraining oder auch Tanzen.

Fragen Sie einfach im Seniorenbüro nach!

Die Mitarbeiterin des Diakonie­Senioren­
büros Bult, Frau Eiden, sucht dringend
eine Garage im Stadtteil BULT

Tel.: 0511/4707785
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Impressum

Heuerstr. 18

30519 Hannover

Telefon 0511/884044

Telefax 0511/887590

Eine interessante Adresse im Internet:
www.bult.de

Impressum

Herausgeber:
Der Kirchenvorstand der evangelisch–
lutherischen Melanchthongemeinde
Redaktion: Gerda Meinhardt
E­Mail: g.meinhardt@gmx.de
Layout: Ulf Meinhardt
Gemeindebüro: Ursula Schlüter, Tel. 81 35 51
E­Mail: KG.Melanchthon.Hannover@evlka.de
Druck: MHD GmbH Hermannsburg
Auflage: 1500
Veranstaltungshinweise sind, sofern nicht anders
vereinbart, im Gemeindebüro einzureichen.

Nächster Redaktionsschluss:
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Diese Zeitung wird durch die Bezirkshelferinnen
an alle Haushalte in unserem Stadtteil verteilt.
Spenden für die Zeitung bitte mit der Zweckan­
gabe Melanchthon­Zeitung auf das Konto
Nr. 608 572 bei der
Ev. Kreditgenossenschaft, BLZ 520 604 10

Die Redaktion behält sich Kürzungen der
eingesandten Manuskripte vor.
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Regelmäßige Veranstaltungen

Veranstaltungen / Kirchliche Nachrichten

Seniorenkreis

Treffpunkt um 15.30 Uhr im Gemeindehaus

22. März Gedächtnistraining/Frau Fischer

22. Februar Gedächtnistraining/Frau Fischer

Kirchliche Nachrichten

Wir nehmen Anteil am Tod von:

Tanzgruppe des Diakonie­

Seniorenbüros Frau Ebcinoglu
mittwochs 15.00 Uhr

Griechische Tanzgruppe

04.+18. Februar 04.+18. März 18.30 Uhr

Frau Papageorgiou

Tanzgruppen
im Gemeindehaus der Melanchthonkirche

Theodor David Ening, Berlin

Kirchenvorstand 1. Febr. u. 1. März 19.30 Uhr

Bezirkshelferinnen 28. März 15.30 Uhr im Gemeindehaus

22. Februar im Seniorenbüro,18.00 UhrBibelgesprächskreis

18.00 Uhr22. März Freundallee 16

Gesprächskreis 17. Februar 19.30 Uhr Pastor Kawalla

„Theologie und Glaube" Pastor Kawalla17. März 19.30 Uhr

Hermann WaltsgottMelanchthonchor montags 20.15 Uhr

Meditationsgruppe montags 19.30 Uhr Hans­Joachim Faber

Eltern­Kind­Kreis mittwochs 10.00 Uhr Diakonin Ute Holzvoigt

In unserer Kirche wurde getauft

Helmut Reinhardt, 78 Jahre

Bischofsholer Damm 79
Ruth Reinhardt, 78 Jahre

Bischofsholer Damm 79
Bernd Waldmann, 69 Jahre

Max­Eyth­Str. 2
Alfons Sepinski, 82 Jahre
Kerstingstr. 36
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Gottesdienste

Gottesdienste / Kontakte

Philipp Melanchthon
Reformator (1497 ­ 1560)

So erreichen Sie uns

Pastor Axel Kawalla 81 35 51
Sprechzeit: E­Mail:Mittwoch: 17­18 Uhr im Büro

09­10 Uhr im BüroFreitag:
Gemeindebüro: Rimpaustraße 2, 30173 Hannover 81 35 51

Charlotte Hallmann

Fax:

Kirchenvorstand: Vorsitz

Küster Juri Krakowski:

81 35 65

Diakonin:
Kindergartenleiterin:

Organist:

Sprechstunde Frau A. Eiden:

Diakonie Seniorenbüro Bult:

Ute Holzvoigt
über Gemeindebüro

Andrea Lucker
Dr. Adelheid Prüfer

Montag, 10­12 Uhr

Stefan Pasch
Ursula Fischer

81 72 70
81 40 25

81 23 34

284 93­123

283 40 85

81 35 51
81 38 07

36 87­112

0160­386 04 62

284 93­0

284 93­116Mahlzeitenbringdienst
284 93­115Ambulanter Pflegedienst

Altenzentrum Gustav–Brandt´sche–Stiftung

Senioren–Seelsorger: P. Burkhard Pechmann

Öffnungszeiten: Montag und Mittwoch:10­12 Uhr
Donnerstag: 15­17 Uhr

KG.Melanchthon.Hannover@evlka.deE­Mail:

Axel.Kawalla@evlka.de

Sekretariat: Ursula Schlüter

Invokavit 10.00 Uhr Gottesdienst / Pastor Kawalla13. März

Gottesdienst mit Abendmahl / Pastor Kawalla
parallel Kindergottesdienst im Gemeindehaus

06. Februar 10.00 Uhr5. So. n. Weihnachten

10.00 Uhr Gottesdienst / Pastor Zabel13. Februar Letzter Sonntag
nach Epiphanias

KIRCHE FÜR ALLE / Pastor Kawalla
inkl. Kinderkirche
Diakonin Holzvoigt und Team

20. Februar 11.00 UhrSeptuagesimae

Sexagesimae 10.00 Uhr Gottesdienst in der Bugenhagenkirche27. Februar

Gottesdienst mit Abendmahl / P. Kawalla /
Frau Dr. A. Butzmann / Thema: Friedrich Spee
parallel Kindergottesdienst im Gemeindehaus

06. März 10.00 UhrEstomihi

Okuli 10.00 Uhr Gottesdienst in der Bugenhagenkirche27. März

KIRCHE FÜR ALLE / Pastor Kawalla
inkl. Kinderkirche
Diakonin Holzvoigt und Team

20. März 11.00 UhrReminiscere




